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UFG Report,
Auslandsmobilität / Mobility Abroad

Erasmus+ Auslandsstudium
Erasmus+ Study mobility

UFG-Mobilitätsstipendium 
Ersamus-Mobility Grant

Studienrichtung an der UFG 
Study program at the UFG

Gastland / Stadt
Host country / city

Aufenthaltssemester
Semester of the mobility

Erasmus+ Auslandspraktikum
Erasmus+ Traineeship mobility

UFG-Auslandsstipendium
UFG-Abroad Grant

Aufnahmeeinrichtung (falls eine Gastinstitution besucht wurde)
host institution (if applicable)

Nur bei Auslandsstudien: Studienrichtung an der Gastinstitution 
Study mobilities only: Study program at the host institution
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Anreise ins Gastland (Empfehlungen, Schwierigkeiten)
Travelling to the host country (recommendations, difficulties)

Leben im Gastland (Kultur, Unterkunft, Öffentlicher Transport, Essen, Lebenskosten)
Life in the host country (culture, accommodation, public transport, food, costs of living)
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Bei Auslandsstudien: Reflektion über das Studium
(Lehrveranstaltungen, Sprache, Lehrende, Studierende, Auslandsbüro an der Gastuniversität)
Bei Auslandspraktika: Reflektion über das Praktikum 
(Art des Unternehmens, Arbeitsaufgaben, Betreuung)

Study Mobilities: reflection on the study program 
(courses, language, teachers, students, International Office at the host university)
Traineeship Mobilities: Reflection on the internship program 
(Type of enterprise, work tasks, support)

Die Übermittlung des UFG-Reports an das International Office gilt gleichzeitig 
als Bestätigung dafür, dass der/die BerichtslegerIn mit der eventuellen 

Veröffentlichung auf der Website der Kunstuniversität einverstanden ist. 
Sollte die Verfasserin/der Verfasser damit nicht einverstanden sein,  

ist dies ausdrücklich im UFG-Report festzuhalten.

The submission of the UFG report to the International Office is at the same time  
confirmation that the author of the report agrees to its possible publication on  
the website of the University of Art and Design. If the author does not agree,  

this must be explicitly stated in the UFG report.
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	Text1: Visuelle Kommunikation
	Text2: Eesti Kunstiakadeemia
	Text3: Interaction Design MA
	Text4: Tallinn
	Text5: Sommersemester 2023
	Text6: Tallinn ist eine süße moderne Stadt, die mit einer wunderschönen Altstadt, Bars, einem hippen Künstlerviertel, das ein bisschen an Hamburg erinnert, Clubs und jeder Menge Restaurants alles hat was man sich wünschen kann. Ich hab mich ein bisschen verliebt in diese Stadt. Im Sommer ist man in 20-30 min mit dem Bus an wunderschönen Sandstränden - Pirtia Beach war mein Liebling: dahinter liegt ein schöner Pinienwald und man noch den Blick auf die Skyline von Tallinn und wunderschöne lange Sonnenuntergänge hat. (Die Sonne geht im Juni/Juli erst so um 23 Uhr unter)Es gibt einiges zu entdecken, Lostplaces wie "Linnahall", dass 10 min von der Kunstuni entfernt liegt und ein ehemaliges Olympiastadion aus der Sovietzeit ist - eignet sich super für Picknicke mit Blick aufs Meer, dann natürlich jede Menge Saunas, die dir über dem kalten Winter helfen und einige tolle Museen - In das Kunstmuseum kommt man als EKA Studi ganz umsonst. Preislich war ich ein bisschen schockiert, hier hat die Inflation schon deutlich zugeschlagen: Bei einem normalen Einkauf unter 20€ zu kommen, war schwer - grade Sachen wie Feta, Parmesan wurden Luxus und ein Bier in der Bar kann auch schonmal 6,50 kosten (meistens um die 5). Generell aber auf einem änlichen Level wie Österreich. Auch die Mieten (WG) waren so im Schnitt bei 350-500 Euro (Studentenwohnheim ist günstiger). Es gibt auch einen Lidl etwas ausserhalb, zu dem man fahren kann wenn mans günstiger braucht und mit der ESN Karte in manchen Bars auch nen Discount. Ich kann die Gruuv Bar zum Kontakte knüpfen empfehlen - super sympatische Besitzer, sehr viele Studis und jeden Montag Karaoke, wer lieber Techno hört, sollte in der Sveta Bar, oder im Hall Club vorbeischauen und ansonsten hört und schaut euch an der EKA nach Tipps um :)Fall das ESN Network einen Erasmus Trip nach Lapland anbietet: Absolute Empfehlung! Polarlichter, Eisfischen, Huskywelpen, Sauna und schwimmen im Fyord - Lohnt sich!!
	Text7: Ich bin mit dem Zug nach Wien gefahren und hab von da aus ein Flugzeug genommen, es gibt direkte Flüge mit Ryanair, das hat ziemlich unkompliziert geklappt. Ich bin nur mit meinem Personalausweis gereist :)In Tallinn lohnt es sich die Bolt App runterzuladen, funktioniert wie Uber und weil das Unternehmen aus Estland kommt ist es da ziemlich günstig damit "Taxi" zu fahren - vom Flughafen in die Stadt hab ich ca. 6 Euro gezahlt, innerhalb der Stadt findet man auch oft Fahrten für 3-4 Euro. Wenn man den Wohnsitz angemeldet hat, darf man auch alle öffentlichen Verkehrsmittel in der Stadt umsonst benutzen. Man kann für ca. 30 Euro auch eine Esntische ID beantragen, ich hab die aber nicht gebraucht, der Wohnsitz reicht für die Bahnkarte.Es gibt auch einen Bus vom Flughafen in die Stadt (ca 20 min Fahrt) und vielleicht ist die Tramlinie auch bald wieder in Betrieb. Außerdem gibts Fernbusse von nach Riga und Vilnius und mit der Fähre ist man für 25€ in zweieinhalb Stunden in Helsinki.
	Text8: Der Master Interaction Design ist komplett auf Englisch und pro Jahr fangen ca. 15 students diesen Studiengang an. In der Gruppe mit der ich studiert habe, waren 3 Esten und sonst international students aus Hongkong, den USA, der Slowakei, Madrid... Ich hab mich in der Gruppe sofort richtig wohl und willkommen gefühlt, als ich am Anfang krank war, hat mir z.B. einer der fulltime students gleich angeboten eine Kamera für mich aufzustellen, und auch sonst war das Gefühl an der Uni dort sehr familiär. Ich hatte 2 Kurse, die nicht regulär auf Englisch waren: In dem einen hat die Dozentin dann die Sprache geändert, sogar ohne dass ich das ansprechen musste und in dem anderen Kurs hat die Dozentin sich dann immer kurz zu uns Erasmusstudierenden gesetzt und nochmal die Aufgabe erklärt. Es war ein bisschen schwerer mit den Esten ins Gespräch zu kommen, als mit den international students aber wenn man etwas gefragt hat oder Hilfe brauchte, waren alle super hilfsbereit.Pro Studiengang gibt es mindestens einen Buddystudent, der oder die als AnsprechpartnerIn für dich da ist, außerdem wurden gemeinsame Trips für Erasmus Leute aller Departments angeboten, z.B. einmal zum Kanufahren, zum Wasserfall, zur Brauereibesichtigung und zum Schneesschuh/Saunatrip, wobei die EKA alle Kosten übernommen hat. Auch das International Office war immer gut erreichbar und die Koordinatorin sogar mit in der Erasmus Whatsappgruppe.Die Kurse waren toll, hatten aber ein anderes Tempo als ich es von der Kunstuni gewohnt war - Ein Projekt von Idee, über Bauen, Programmieren und Planung der Ausstellung innerhalb von 6 Wochen umzusetzen war schon sehr intensiv, aber ich hab auch einiges lernen können. Die Dozierenden waren sehr engagiert und kompetent, haben mich auch mal motiviert eine größere Challenge anzugehen und gutes Feedback an den richtigen Stellen gegeben - Insgesamt eine Kommunikation die auf Augenhöhe stattfand und die ich als sehr wertschätzend empfunden hab.Ein negativ Punkt war, dass die Kommunikation teilweise zwischen den Departments nicht gut funktioniert hat, und z.B. schlecht abgesprochen war, wann wir welche Werkstätten besuchen dürfen, aber sich immer bemüht, einen Weg zu finden.


